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Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben vo

Snferate für ven Tourker werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

Jn Magdeburg in der Creugtz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

O e r C 0 u r e r. üniverfitätsſtraße, Sewandhaus Nr. 4-

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortuichkeit der Verlags- Expedition
n Dr. Schadeberg.

Die für den Coprier beſtimmten Mittheilungen Sendungen bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coneiers

Halle, Montag

bei Schwetſ

W 274.
Hierzu eine Beilage.

den 23. November

chke) zu richten.

1846.

Deurtſchland.
Berlin, d. 19. Nov. Jn Krakau ſind folgende Be

kanntmachungen erlaſſen worden:
Wir Ferdinand der Erſte, von Gottes Gnaden Kaiſer

von Oeſterreich König von Ungarn und Böhmen, die
ſes Namens der Fünfte, König der Lombardei und Ve-
nedigs, von Dalmatien Kroatien, Slavonien, Gali-
zien, Lodomerien und Jllyrien Erzherzog von Oeſter
reich; Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyermark,
Kärnthen, Krain, Ober und Nieder- Schleſien Groß
fürſt von Siebenbürgen; Markgraf von Mähren; ge-
fürſteter Graf von Habsburg und Tyrol c. c.

Nachdem durch den wiener Frieden vom 14. October 1809
die Stadt Krakau nebſt dem angrenzenden Gebiete von Unſe

rem Reiche losgeriſſen und zu dem damaligen Herzogthume War-
ſchau geſchlagen, in Folge der Kriegsereigniſſe des Jahres 1812
aber von den kaiſerlich ruſſiſchen Truppen erobert war, hat ſich
Unſer in Gott ruhender Herr Vater, Weiland Kaiſer Franz l.,

mit den verbündeten Höfen von Preußen und Rußland durch
3. Maiden Vertrag vom 21. Tprit 1815 dahin vereinigt: daß Krakau

mit dem ihm zugewieſenen Gebiete in Zukunft eine unter den
Schutz dieſer drei Mächte geſtellte, freie und unabhängige Stadt
ſein ſoll. Ausdrückliche Bedingung und nothwendige Voraus-
ſetzung dieſer Anordnung war jedoch ſowohl die ſtrenge Neu
tralität der beſagten freien Stadt, wie die ihr auferlegte Ver
pflichtung, keinerlei Flüchtlingen, welche Unterthanen der drei

Zuflucht und Aufenthalt zu gewähren,
ſondern ſelbige ſofort an die zuſtändigen Behörden auszuliefern.

Eine betrübende Erfahrung von ſechzehn Jahren hat aber
gezeigt, daß Krakau dieſe Bedingungen ſeiner unabhängigen
Exiſtenz nicht erfüllt, ſondern ſeit dem Jahre 1830 unausge
ſetzt zum Heerde feindſeliger Umtriebe gegen die drei Schutz

bis es endlich im Februar dieſes Jahres
der Schauplatz gewaltthätigerer und gefährlicherer Auftritte wur

de, wie je. Nachdem ſeine Regierung und rechtmäßige Verfaſ
ſung aufgelöſt und das Schickſal der Stadt in die Hände einer
Anzahl von Verſchwornen gefallen war, die den Titel einer
Revolutions Regierung von Polen annahmen, und die Einwoh
ner aller ehemals polniſchen Landestheile gegen die beſtehenden
Regierungen zum Aufſtande und zu den Waffen riefen, erfolgte
vom krakauer Gebiete aus ein Einfall einer bewaffneten Rotte
in Unſere Staaten.

Krakau mußte aufs Neue von den Truppen der Schutz
mächte beſetzt und unter eine Unſeren Militair- Behörden unter
geordnete proviſoriſche Regierung geſtellt werden.

Durch dieſe Vorgänge in die Unmöglichkeit verſetzt, die von
den Feinden der Ruhe und Ordnung in Europa zerſtörten Grund
lagen der Freiheit und Unabhängigkeit von Krakau wiederherzu
ſtellen, und durchdrungen von der Verpflichtung, ſowohl Unſere
getreuen Unterthanen in Galizien, als den rechtlichen und ordnungs
liebenden Theil der Bewohner von Krakau ſelbſt, vor den Angrif
fen und Umtrieben eben jener Umwälzungs- Partei ſicherzuſtellen,
haben Wir, in Verbindung mit Sr. Majeſtät dem Könige von
Preußen und Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland, das künf-
tige Schickſal Krakau's in ernſtliche Erwägung gezogen. Zu die
ſem Ende haben Wir Berathungen mit den Spezial Bevollmäch
tigten der Höfe von Berlin und St. Petersburg pflegen laſſen.

Das Ergebniß derſelben iſt eine zu Wien am 6. Nov. dieſes
Jahres geſchloſſene Uebereinkunft, durch welche die drei Schutz
mächte der Stadt Krakau die in Betreff derſelben geſchloſſenen
Verträge vom 3. Mai 1815 widerrufen und aufheben, wodurch
gedachte Stadt nebſt Gebiet, ſo wie dieſelbe vor dem wiener Frie
den vom 14. Oct. 1809 von Unſerem in Gott ruhenden Herrn
Vater und Vorfahren beſeſſen worden, unter Unſeren Scepter zu
rückkehrt.

Jn Folge deſſen ergreifen Wir, wie hiermit geſchieht Beſitz
von der gedachten Stadt Krakau und ihrem bisherigen Gebiete,
vereinigen ſie für ewige Zeiten mit unſerer Krone und erklären
ſie für einen unzertrennlichen Beſtandtheil Unſeres Kaiſerlichen
Reiches, dem Wir ſie hiermit einverleiben,
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Wir ernennen den Hochwohlgeborenen Grafen Moriz von
Deym, Unſeren Kämmerer, Wirklichen Gubernialrath und Stadt
hauptmann in Prag, zu Unſerem Hofcommiſſair für dieſe Beſitz
ergreifung, und fordern ſämmtliche Bewohner der Stadt Krakau
und ihres bisherigen Gebietes um ihres eigenen Wohles willen
hierdurch ernſtlich auf: dieſem von Uns abgeſendeten Hofcommiſſair
und rückſichtlich den von Uns als beſtehend anerkannten oder neu
einzuſetzenden Behörden unweigerlichen Gehorſam, und den von Uns
getroffenen und noch zu treffenden Anordnungen pünktliche Folge
zu leiſten. Dafür verſprechen Wir ihnen Aufrechthaltung und
Schutz unſerer heiligen Religion, unparteliſches Recht und Gerech-
tigkeit, billige Vertheilung aller Staatslaſten und kräftige Hand
habung der öffentlichen Sicherheit. Denen, die ſich Unſerer Gnade
durch ungeſäumte Unterwerfung unter gegenwärtige Maßregel, die
zu ihrem eigenen Beſten dient, und durch Treue und Anhänglich-
keit an Unſer Haus würdig machen, werden Wir ſtets ein milder
Landesfürſt und gnädiger Kaiſer ſein, und Uns beſtreben, ſie nach
beſten Kräften der Wohlthaten theilhaft zu machen, welche die
Vereinigung mit einer großen und mächtigen Monarchie den Be
wohnern Krakau's zu gewähren im Stande iſt.

So gegeben in Unſerer Kaiſerlichen Reſidenz zu Wien, den
11. November im Eintauſend achthundert und ſechs und vierzigſten,
Unſerer Reiche im zwölften Jahre.

Ferdinand.
(L. S.)

Karl Graf von Jnzaghi, Oberſter Kanzler. Franz Frei-
herr von Pillersdorff, Hofkanzler. Johann Freiherr
Krticzka von Jaden, Vicekanzler. Nach Sr. K. K. apoſtol.
Majeſtät Höchſteigenem Befehle: Franz Ritter v. Nadherny,

K. K. Hofrath.
Beſchluß folgt.)

Schleswig, d. 17. November. Der Comitoéöbericht
über die Verfaſſungs-Propoſition des Herzogs von Augu-
ſtenburg iſt geſtern an die Ständemitglieder vertheilt wor-
den. Dieſes vom Antragſteller, ſo wie von dem Etatsrath
Falck, Dr. Guülich, Grafen Th. Reventlow und dem Advo-
katen Ronnekamp unterzeichnete Dokument behandelt dieſen
wichtigen Gegenſtand unter vier Geſichtspunkten: 1) das
praktiſche Bedürfniß einer Verfaſſung 2) die Berechtigung
Schleswig-Holſteins zu einer ſolchen 3) den Umfang der
den ſchleswig-holſteiniſchen Ständen einzuräumenden Rech-
te; 4) die Ausarbeitung und Promulgirung derſelben. Der
erſte Punkt wird unbedingt bejaht und dabei auf die Fort
bildung der ſtändiſchen Jnſtitute hingewieſen, die bereits in
den diesfallſigen Verordnungen des verewigten Königs an
gedeutet waren. 2) Der eigentliche Rechtspunkt wird ziem-
lich kurz auf hiſtoriſchem Wege begrundet, da die Comité
von der Anſicht auszugehen ſcheint, daß ſelbiger hinläng-
lich erörtert ſei. 3) Die den Ständen beizulegenden Rechte
betreffend, ſo werden dieſe der bevorſtehenden Standever-
ſammlung vorbehalten; ad 4) endlich ſchließt ſich das Co
mité, hinſichtlich der Zuſammenſetzung einer gemeinſchaft-
lichen Ständeverſammlung, möglichſt dem Beſtehenden an
und findet auch gegen die Zuziehung beſonders gewahlter
Mitglieder der Ritterſchaft nichts einzuwenden. Am
Schluſſe der geſtrigen Sitzung äußerte der Regierungs
Commiſſair in Betreff der bereits erwähnten Mittheilung
wegen Deponirung der Adreſſe im Hausarchiv des Herzogs
von Schleswig Holſtein-Sonderburg Auguſtenburg und in
der Privilegien-Lade der ſchleswig-holſteiniſchen Ritterſchaft,
daß nur durch ihn alle Mittheilungen gemacht werden könn-
ten. Der Regierungs-Commiſſair bezog ſich dabei auf einen
Paragraphen der Verordnung vom 15. Mai 1834. Der

liegenden Fall nicht paſſe, und daß Pracedentien in allen
Ständeverſammlungen, ſo wie in der gegenwaärtigen ſtatt
gefunden, wo derartige Mittheilungen nie durch den koönigl,
Commiſſair geſchehen wären ſondern dies allein Sache des
Präſidenten der Verſammlung ſei. Da der Regierungs-
Commiſſair hierauf ſchwieg, ſo war damit dieſe Sache aber-
mals erledigt. Am Abend verbreitete ſich das Gerucht, als
ſei dem Präſidenten ein Schreiben von dem Regierungs-
Commiſſair zu Theil geworden worin der von ihm geſtellte
Antrag daß die königl. Propoſitionen allen Privat-Antra-
gen vorangehen ſollten, abermals wiederholt worden ſei.
Hr. Th. Olshauſen aus Kiel befindet ſich gegenwartig hier
und wohnte geſtern dem Mittagseſſen der Stande bei.

Frankreich.
Paris, den 15. Nov. Die Debats bringen heute

einen Eingangsartikel über die Heirath des Herzogs von Bor-
deaux. Glaubt man dem miniſteriellen Organ ſo iſt die
Nachricht von dieſem Ereigniß in Frankreich von dem Publikum
mit der entſchiedenſten Gleichgültigkeit aufgenommen worden.

Man erfahrt aus zuverläſſiger Quelle, daß am 13. d.
eine Verſammlung ſäämmtlicher in Paris anweſender Mini-
ſter bei Hrn. Guizot ſtatt fand um den Entwurf der Ant-
wort auf die letzte Note des Lord Palmerſton zu prufen.
Dieſe Antwort iſt in ſehr ruhiger, aber gemeſſener Haltung
und Sprache abgefaßt, entkräftet alle Argumente und Be-
ſchwerden des engliſchen Kabinets vom hiſtoriſchen und
Rechtsſtandpunkte aus, und erklart ſchließlich, daß die ge
forderte Verzichtleiſtung des Herzogs und der Herzogin von
Montpenſier auf ihre ſpaniſchen Thronrechte unter keiner
Bedingung ſtatt finden könne. Der Entwurf ward von
dem ganzen Kabinette gebilligt, und am 14. an den in Com-
piegne befindlichen Miniſter Hrn. Duchatel abgeſchickt, um
ihn dem Könige vorzulegen.

Die Schweſter der nunmehrigen Herzogin von Boe-
deaux, Prinzeſſin Maria von Modena (geb. d. 13. Februar
1824) vermählt ſich mit dem Bruder des Grafen von Mon-
temolin, dem Jnfanten Johann Karl (geb. d. 15. Makl
1822). Die beiden jungen Ehepaare werden ſich zu Vene-
dig niederlaſſen. Nach den „„Debats“ belauft ſich die Mit
gabe der Prinzeſſin Maria Thereſe Beatrix von Modena nur
auf 4 Millionen Franken, nebſt ſehr werthvollen Juwelen,
die ſie von der Mutter geerbt hat.

Explodirende Baumwolle.
Mainz, d. 10. November. Die hier in voriger Wo-

che mit der Schönbein-Böttcher'ſchen Schießbaumwolle
in Gegenwart der vom deutſchen Bunde dazu ernannten tech
niſchen Commiſſaire angeſtellten Probeverſuche haben nach dem,
was darüber ruchtbar geworden folgende Ergebniſſe geliefert:
Zu Sprengungen erweiſt ſich dieſes Präparat als ein mit über-
wiegendem Vortheil anzuwendendes Surrogat des Salpeterpul-
vers für den Dienſt in Kaſematten und auf Schiffen würde
daſſelbe gleichfalls mit großem Vortheil angewendet werden kön-
nen da mit dem Abbrennen des Gewehrs oder Geſchützſtücks
kein Rauch verknüpft iſt, die Schießbaumwolle auch nicht die
mindeſte Unreinigkeit zurückläßt. Jhre Brauchbarkeit für die
ſen Zweck, ſo wie überhaupt für den Feld und Feſtungsdienſt
knüpft ſich an die Vorbedingung, daß das Präparat durch läw
gere Aufbewahrung oder durch den Einfluß der atmoſphäriſchen
Luft an Kraft nichts einbüßt. Darüber ein Urtheil zu fäl-
len, iſt zur Zeit noch nicht möglich, vielmehr dürften wohl
mehrere Monate erforderlich ſein, um die diesfalls nöthigen
Beobachtungen anzuſtellen und zu einem ſichern Entſcheid zu
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FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.
Pauline Zeitſchel,
Ferdinand Erneſti,

empfehlen ſich allen lieben Freunden und
Verwandten als Verlobte.

Klein-Geſtewitz und Naumburg,
den 16. November 1846.

e.
Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg.

Der Jnbegriff der den Erben des Voll
rath Ehrenberg zuſtändigen Antheile und
Anrechte an dem im Dorfe Steuden in
der Grafſchaft Mannsfeld im Mannsfelder
Seekreiſe belegenen Rittergute Steuden,
nämlich: 210 Morgen Acker, Erbzinſen.
Sackzehnten nebſt Jagdnutzung abgeſchätzt
ohne Berückſichtigung des jetzigen verſchlech
terten Kultur-Zuſtandes der Aecker, auf

16,007 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.,
und mit Berückſichtigung dieſes ſchlechten

11,835 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

2. Juni 1847 Vormittags 10 Uhr
hierſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle vor
dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Pinder, ſubhaſtirt werden.

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die
Verkaufsbedingungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung
der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter-
mine zu melden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
Intereſſenten reſp. Realgläubiger, nament-

a) der Sprachlehrer Herrmann Vollrath
Ehrenberg,

d) der Geldwechsler Ludwig Herrmann,
c) der Oekonomie- Amtmann Conrad Schü-

nemann,
d) der Tiſchlermeiſter Johann Chriſtian

Ernſt Reimers, ſonſt zu Eisleben,
e) der Amtsverwalter Gottlob Ehren-

berg, ſonſt zu Gatterſtedt bei Quer
furt,
der Schmidt Ahnert, ſonſt zu Unter

Esperſtedt,
g) der Amtmann Chriſtian Friedrich Hä-

dicke, ſonſt zu Morl bei Halle,
werden hierdurch öffentlich vorgeladen.

Königl. Oberlandesgericht,
Erſter Senat.

AZ

Ein Partie Rüſthölzer, Bretter, Stein
und Kalkkarren, ein Rüſt- und Kalkwagen,

ſerhoſen, eine Partie Maurerrohr und
Draht, Stränge, Klammern, mehreres
Eiſenzeug u. dgl. m. ſollen nächſten Mon-
tag den 23. November im Hauſe des
BierTunnel an der Magdeburger Chauſſee
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkauft werden.

Der Juſtiz-Commiſſar Fritſch.

Haſelnüſſe, bis zu Scheffel
herab, empfiehlt

F. Henſel an der Ulrichskirche.

Geſangbücher.
Halliſche, Magdeburger Berliner, Hal

liſche Dom- und neue deutſch-katho-
liſche Geſangbücher empfehle ich ord. und
ff. gebunden billigſt.

J. G. Grosse,
große Ulrichsſtraße Nr. 15.

Mein Lager von

Handlungs- und Wirthſchafts-
Büchern,

liniirt und weiß, in allen Formaten und
Stärken, gut gebunden, iſt jetzt ſorgfältig
aſſortirt, und bitte bei billigſter Preisſtel-
lung um gefällige Abnahme.

Auch empfehle zugleich Aufträge jeder
Art Liniatur- Arbeit durch meine Ma-
ſchinen, genau nach Angabe zu beſorgen.

J. G. Grosse.

Ergebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum und allen

reſp. Reiſenden die ergebenſte Anzeige, daß
mit dem heutigen Tage die Gaſtwirthſchaft
zu Carlsfeld bei Brehna wieder eröffnet
iſt. Für prompte und reelle Bedienung
wird ſtets geſorgt werden.

Carlsfeld, den 20. Nov. 1846.
Großmann, Gaſtwirth.

Ein Kuhhirte findet gleich oder zu Neu
jahr 1847 einen Dienſt bei

Boltze in Salzmünde.

Ein großes fettes Schwein iſt zu verkau-
fen in der Einnahme zu Stumsdorf.

Zum Betriebe der beiden Factoreien
ſollen 1050 Centner Oel, als:

250 Ctr. auf die Kupferkammerhütte
bei Hettſtedt, und

800 Etr. auf die Neue Hütte bei Wim
melburg,

dem Mindeſtfordernden zu liefern überlaſ
ſen werden. Lieferungsluſtige werden des
halb erſucht, verfiegelte mit der Bemer
kung Oellieferungs-Offerte bezeichnete
Offerten bei dem Königl. Wohllöbl. Berg-

ſamte zu Eisleben franco einzuſenden wo
ſelbſt in dem Seſſionslokale auf dem 30.
d. M. Vormittags um 10 Uhr zur Oeffnung
derſelben ein Termin angeſetzt iſt, welchen
beizuwohnen Jntereſſenten unbenommen

bleibt.
Die Lieferungsbedingungen ſind

1) Es kann nur guter abgelagerter kla-
rer Raps- oder Rüböl, welcher 38
Grad ſchwer iſt und bei einem Zuſatze
von 1 pCt. 84 Grad ſchwerer Schwe
felſäure in einem Zeitraume von 24
Stunden nicht mehr als 2 3 pEt.
Niederſchlag giebt, angenommen werden.

2) Soll daſſelbe
a) bei der Kupferkammerhütte nach

erfolgtem Zuſchlage ſofort geliefert
werden, wogegen

b) bei der Lieferung zur Neuen Hütte
in den abzugebenden Offerten die For-
derungen entweder auf die ganze
Summe oder auf Poſten von 200
Etr., mit Angabe der Lieferungs-
zeit, abzugeben ſind.

3) Die Uebernahme des Oels erfolgt erſt
auf dem Reſervoir; die Transportfäſſer
werden ſofort gelert und zurückgegeben

4) Den Zuſchlag ertheilt das Königl. Wohl
löbl. Bergamt zu Eisleben, weshalb
Intereſſenten vom Termine ab 8 Tage
an ihre Offerten gebunden bleiben.

5) Nach erhaltenem Zuſchlage iſt für je-
den übernommenen Centner Oel Ein
Thaler Caution entweder ſofort bei den
Unterzeichneten baar einzuzahlen oder ein
dieſem Betrage gleichkommendes Oel-
quantum zu liefern.

6) Die Koſten des Contractsſtempels ſind
vom Lieferanten allein zu tragen,
wogegen die Jnſertionsgebühren c. von
den Kaſſen gezahlt werden.

Kupferkammerhütte und Eisleben.

meine

Kalkkricken, Kalkbetten, Radehauen, Waſ Halle, den 19. Nov. 1846.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe Zimmermann, C. Hahn,
hat zu verkaufen Berndt in Schiepzig. Hüttenmeiſter. Schichtmeiſter.

Etabliſſement.
Am heutigen Tage habe ich in dem große Steinſtraße Nr. 173 belegenen Hauſe

Conditorei, Honigkuchen und Chocoladenfabrik
eröffnet. Jndem ich dies zur Anzeige bringe, richte ich an ein hochgeehrtes Publikum
die ergebene Bitte, mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen, indem ich mei
ner Seits die prompteſte und reellſte Bedienung verſpreche.

Hermann Pfaut ſch.



Baer de ars u Th. Weber IIalle
Die vielſeitigen Nachahmungs und Verfälſchungsverſuche des echten Dann de Cologne haben nachgerade den Ge

brauch deſſelben ſo unſicher und trüglich gemacht, daß es mir als ein weſentliches Bedürfniß erſchien, die der Geſundheit wohl
thuenden Beſtandtheile dieſes Waſſers in einem geiſtigen Parfüm zu vereinigen. Nach Jahre lang fortgeſetzten Verſuchen iſt mir
dies mit Hülfe der neuern Erfahrungen in der organiſchen Chemie gelungen und übergebe hiermit einem verehrten Publiko dies
Präparat unter dem Namen an de Prusse. Neben dem ſo angenehmen Parfüm beſitzt es als kosmetiſches Waſch und
Bademittel die vortrefflichſten Eigenſchaften beſonders wohlthätig erzeugt ſich deſſen Gebrauch nach dem Bade, Bruſt und Rücken
mit ein bis zwei Theelöffel davon eingerieben. Sein Geruch incommodirt auch die Nervenſchwachſten nicht, da es aus den fein
ſten, ätheriſchen Pflanzentheilen zuſammengeſetzt iſt und daher nur nervenſtärkend wirkt. Wenige Tropfen unter das Waſchwaſſer
gegoſſen beleben und erhalten die Friſche der Haut und reinigen dieſelbe jedoch hüte man ſich dieſe ſehr flüchtige und daher leicht
entzündliche Eſſenz einer brennenden Kerze zu nahen. Auf ſiedendem Waſſer verdampfend reinigt es die Luft, die Atmoſphäre
mit dem lieblichſten Wohlgeruch erfüllend, und verdient vor vielen anderen meiſt Harze und flüchtige Säuren enthaltenden Räu-
chermitteln den Vorzug, weil es nicht wie dieſe Bruſt und Lungen beläſtiget.

Um ein verehrtes Publikum vor Verfälſchungen zu bewahren, erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen, daß auf jedem
dieſe Eſſenz enthaltenden Glaſe, neben Etiquette, mit Lapidarſchrift Lau vB PRuss v T. WrBEnR A IIäAL L S. einge-
preßt iſt. Ferner iſt jedes Fläſchchen mit meinem Peſtſchaft verſiegelt und in dieſe mit einem Abdruck meines Siegels verſehene

Th. Weber, Apotheker.
Anweiſung eingehüllt.

Halle, im Mai 1846.,
7 u

Nach ſorgfältiger Prüfung des vorſtehend näher bezeichneten Präparats, bezeugen wir dem Herrn Erfinder deſſelben,
daß daſſelbe nicht allein durch ſeinen ausgezeichneten Wohlgeruch das echte Man de Cologne vollkommen erſetz,
ſondern daß ſeine Beſtandtheile auch vorzüglich geeignet ſind, als kosmetiſches Waſchmittel die Friſche der Haut zu be
leben und zu erhalten.

Halle, den 1. Mai 1846.
Dr. C. Steinberg, Profeſſor der Chemie. Dr. Romershauſen.

Alleinige Niederlage fur Halle und Umgegend im Haarſchneide-Salon von Herrm. Schöttler.

Mit dem 2. Januar 1847 beginnt die Wirkſamkeit der durch Beſchluß der Ge
neral- Verſammlung vom 15. September d. J. hier unter dem Namen

Anhalt Deſſauiſche Landesbank
begründeten AktienBank. Nach der vom Verwaltungsrathe unterm 9. d. M. getrof-
fenen Beſtimmung wird hierdurch die zweite Einzahlung auf die urſprünglich von der
Deutſchen Bank in Deſſau ausgegebenen JnterimsAktien mit Zehn vom Hundert ein-
gefordert. Dieſelbe beträgt nach Abrechnung von 15 Sgr als 4 Zinſen der erſten
Einzahlung von 20 Thlr. auf 71 Monat, Neunzehn Thaler, auch Funfzehn Sil-
bergroſchen im 14 Thlr. Fuß auf jede Interims Aktie von 200 Thlr. Nominalwerth,

d iſtun t vom 2. bis 15. Januar 1847
an die Anhalt Deſſauiſche Landesbank hierſelbſt zu leiſten. Die eben bezeichneten Jn
terims Aktien werden gegen auf den Jnhaber lautende Quittungsbogen, auf welchen
die erſten beiden Einzahlungen quittirt ſind, umgetauſcht.

Nach dem vom Verwaltungsrathe gefaßten Beſchluſſe iſt es auch geſtattet, die
Interims Aktien bis zur Höhe von Funfzig Procent in der bemerkten Zeit einzuzah-
len, und erhalten die Einzahler für die ſomit früher geleiſtete Zahlung der noch aus-
zuſchreibenden Raten ſ. 3. 4 Zinſen per anno vergütet.

Verſpätete Einzahlungen werden nach d. 13 der Bank-Statuten nur unter Hin-
zufügung einer Conventional-Strafe von 2 Thlr. per Aktie angenommen, und wenn
nach geſchehenem Aufrufe dieſelben binnen Monatsfriſt nicht erfolgen, ſo werden die
ausgebliebenen Jnterims Aktien annullirt und die früheren Einzahlungen fallen der
Geſellſchaft anheim.

Die Herren Frege S Co. in L F. W. Drasdo in Dresden,
Gebr. Nulandt in Merſeburg und Riley G Reußner in Magde-
burg haben ſich bereit erklärt, Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer
vpilligen Proviſion zu vermitteln.

Deſſau den 14. November 1846.
Die Direction der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank,

Nulandt. Eichel. Frege. Lilia. Lieberoth.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein Gaſthof, der außer dem Betriebe

jährlich noch ein Einkommen von 180 Thlr.
hat,
Ermittler zum Verkaufe erhält 1 pCt. von
100. Frankirte Meldungen mit C. No. 5
bezeichnet befördert die Expedition des Con
riers.

5000, 4000 und 2000 Thlr. werden
ſofort auf ſichere Hypothek darzuleihen geh
ſucht. Frankirte Meldungen, mit W. N.
Nr. 2 bezeichnet befördert die Expedition
des Couriers.

3000 Thlr, werden auf ein hieſiget
Grundſtück von vierfachem Werthe zu le
hen geſucht. Näheres bei Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 283.

Ein großes meublirtes Zimmer iſt ſofort
zu vermiethen am gr. Berlin Nr. 4272,
2 Tr.

mer

Mötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Sonntag d. 29. Nov.
Landwirthſchaftlicher

Verein in Niemberg
Beilage
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iſt aus freier Hand zu verkaufen.
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e Fondo- und Geld-Cours.
l Berlin den 21. November.
t D Cour r. Coues Fonds. Zf-. 7 Actieu. Zf. rd Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.en Et. Schidſch. 37 93 92 Magd. Leipz W
ne Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4SSeehandl. 90 90 PBrl. Anhalt 109
er Kur u. Nm. o. do. P. Obl.) 4 eht Schldvſchr. 3 90 Düſſſ. Elberf. 1058 1048,
re Berl. Stadt do. do. P. Obl.. 4u Obligat. 3 92 92 Rheiniſche 84Wſtpr. Pfdbr. 31 ſpo. dr. P. Obl 4

Grßh. Pol. do. 4 101 ſo. v. St gar. 3/,
m do. do. 91 Oberſchlef. A. 4 1047,

Oſtpr. Pfobr. 3 3333 do. Prior. 4
ne Pomm. do. 3 93 do. B. v. eing. 95

K. u. Nm do. 31 93 Brl. Stettin.Schleſ. do. 317, 96 Lit. A. u. B. 166
do. v. Staat Magd. Hlbſt. 4 1051 104!gar. I,t. B. 33 B. Schw. Fr. 4 2

do. do. P. Obl 4 7Gold al marc. SFrdrchedior 137 13 nen. 5
tzt Niederſchl.And. Goldm. Mk 487 86be a 5Thlr. 12 11 nDisconto l do. Prior. 4 393 33do. Prior. 5 1100 99

Actien. N.M. Zwgb. 4 582 5Potsd.-Mgd.! 4 82 S do. Prior. 4 90 SOdbl. L. A. B. 4 We-B. C-0. 4 70
r. I do. Lit. C. 4 100 90 Berl. Hamb. 4 9

Leipzig den 19. November

Ange Staatspapiere. Ange-ich Staatspapiere. beten. Actien er Zinſ. Gefucht.
h. mglich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
fen. Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.
von à 39 im 14 F. lanf. Zinſen 2o. 51 von 1000 u. 500 90 à 4 r wa kleinere 22 a3 11 F. S 2u Königl. Sachſ. Land-

rentendr. à 3

W im l. Pr. Frord'or. à 5rden von 1000 u. 500 95 l idem auf 100
ge kleinere 338 And. ausl. Leuisd'orI Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerinKredit e Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-tion a30/, im 2öfl. F. ße auf 1001

von 1600 u. 500 ſS83 Conv. Spec. a. Gld.

I Keiner auf 1000ſiget Le z. Stadt Obli idem 10 u. 20 Kr.
gationen ä 3 im auf 1000 3114 F.

don 1000 u. 500 4 91 Tkleinere JAct. d. W. B. pr. St.Sächſ. erbl. Pfand h 103
driefe à 3 Leipz. Bank Actiendon 500 99 à 250 4 pr. 100 167den 100 u. 25 100 Eeipz Dresd. Eiſenb.
laufitzer Pfand Actien à 100

S V 82 pr. 100 120S. laufitzer Pfand Sächfiſch- Bier. do.
briefe x 32 s pr. 100 81eipzig Dresd. Ei Sächfſiſch Se do.
ſenb. P e Obl. à pr. 100 973

1606, Chemnitz Rieſaeryp. g. v St. Schuldſch do. à 100 pr. 00 62
à 3/, in Pr. Ct. öbaun Zittager do.

er pr. 1v0 93 S pr. 100 56damb. Fegerk.Anl. Magd.Lyj. do. incl.
a3/, (3200 Mk. Div. Scheine do.g. Veo 150 pr. 1000 196

e

e d. h. Stener- Kredit and Staats Schulden Kaſſen Scheine.

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin den 20. November.

Ausländiſche.
f. Brief Geld f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. (4 Feipzig-Dresd. 4Cöth.-Bernb. 4 WNordb. Kaiſ.- Ferd. 4 170
Hamb.-Berged. 4 FFSächſ.-Baier. 4 81
Kiel-Altonger 4 105 (104 Zarskoeſelo p. St. 722 718

Quittungsbogen à 4pCt.
eingez. W eingez.!Aach.-Maeſt. 20 Ss77, 8277, Magdeb. Wirt

Berg-Märk. 40 812 8 tenberge 20 SBerl. Anhalt. Mail. Vened. 66-10 109Lit. B. 45 953 3943/, Mecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 MNordb.-Fried-
Brieg-Neiſſe 40 2 rich- Wilh. 55 705 695Chemn Rieſa 60 PPrinz- Wilh.Köln-Minden 70 86 85 (Steele-V. 70 77
C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 Aktien 60 88Crac.Oberſ. 85 70 FStarg.-Poſ. 20
Dresd.Görl. 90 975 965 Thüringer 90 88 87
Livorno-Flor. 45 IuUng.-Central-
Löbau-Zittau 70 s Bahn 50 86 85'

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 24. November.

Weizen 2 27 6 2 bis 3 2 6Roggen 2 272 K. 2 27 6Gerſte 1 17 6 22 6Hafer 1 3 5Magdeburg, den 20. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 70 Gerſte 42 44Roggen 67 e Hafer 25 30Berlin den 19. Nov. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

(weißer) 3 12 auch 3 6 und 3 1 2gen 2 24 auch 2 20Feſt Gerſte 2

Hafer 1 11 6 auch 1 9 3 A.
(Den 18. November.)

Das Schock Stroh 6 auch 5Der Centner Heu 1 auch 20Der Scheffel Kartoffeln 27 6 auch 20
Branntwein-Preiſe.

Die Preiſe von Kartoffel Spiritns waren am
13. November 1846 30 30
13. 99 99 30 T 30 99
16. 9 29 230 r tie aus17. 9 298 30 eliefert.)18. 9 3019. 29pr. 200 Quart à '54 oder 10,800 nach Tralles.

tus ohne Geſchäft.
Berlin, den 19. November 1846.Die Aelteſten der Kaufmaunnſchaft von Berlin.

KornSpiri-

Waſſerſtand der Sasle bei Halle
am 20. Nov. Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,
am 21. Nov. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. November: 47 Zoll unter 0.

S D

er

S.

e



Fremdenliſte.
Angekommenene Fremde vom 20. bis 22. November.

Hr. Freih. v. Oertmann a. Meklenburg.Jm Kronprinzen
Geh. Rath v. Peterſen a. Baden.
a Karlsruhe.

Schürninger a. Eldingerode.

lin.
eana Höſterey a Hückeswagen,
a. Hamburg.

Stadt Zürich
Franz a. Göttingen.

Frauſtadt a. Berlin
Jlſe a. Franffurt.
burg Dr. Walter a. Mennewitz.
Gem. a. Brehna.

Goldnen Ring:
Bellermann a. Schweinfurt.
Hr. Oekon. Klinge a. Obernaundorf. Die
a. Dresden Königsdörfer a. Brandenburg

Hr. Juſtiz- Comm. Schlemmer
Hr. OAmtm. Baumer a. Weſtpreußen.

Kaufl. Heyer a. Fürth, Ulbrich a. Prag, Hagemann a. Jſerlobn,
Die Hrrn. Rittergutébeſ. Rittmſtr.

v. Neumann a. Gerbſtädt, Schulz u. Hr. Partik. Heeder a. Ber-
Die Hrrn. Kaufl. Kricheldorf a. Magdeburg, Bayert a. Mer-

WMennenöh a. Schwelm

Hr. Dr. med. Wetzler a. Cöln.
Die Prrn. Kaut. Hofmever a. Erfurt, Ei-

chenberg u. Henze a. Leipzig Michels a. Berlin.
Schüſſler a. Dresden,

Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Wallis a. Meklen-
Hr. Juſtiz-Commis Muhlert m.

Hr. Guktsbeſf Moritz a. Dorenburg.
Hr. Kaufm. Metzſchke a. Berlin-

Goldnen Löwen

Hr.

Die Hrrn.
Schwarzen Bar:

berg

Pfoß Zwickau,
Berlin.

Stadt HamburgHr. Cand. theol. Pierſig g. Gera,
Die Hrrn. Kaufl,Kühne a. Stettin, debürg,

Goldnen Küugel:

Kaufm. Schröter
Zur Eiſenbahn:

burg.

Hr. Fabrik.

Hrrn. Kaufl. Halbach
Seyfart a. Berlin.

Koufl. Höchel a. Leipzig
meier a. Reipiſch.
mer a. Frank'urt.
Gutsbeſ. Kaſter a. Schwerin
Apoth. Scharff a.

Kaufm. Hersfeld a. Salzwedel.
Fräul. Fränkel a. Dresden.

Hr. Oekon. Mühlig a. Belgern.
Dittmars a. Glogau.

Amtm. Stützer a.
Neubauer a. Strelitz,

Hehrmann a Neuſtadt.

Kaufl. Schmidt a. Dresden
Stallmeiſter a. Poſen.

Hr. Kaufm. Lehmann a, Glogau,
Schau a. Berlin Berger u. Hr. Kaufm. Scharre a. Breslau.

Hr. Oekon. Franke a. Hegersdorf.
Krieg a. Käaſſel.

Hr. Refer. Hacke a. Beriin.
Hr. Stud. Scheuerſtein a. Altenburg.

Die Hrrun,
Hr. Prediger Weſter

Hr. Stud. Kra-
Hr.

Hr. Kaufm. Carius a Leipzig. Hr,
Offenbach. Hr. Oekon. Klewitz a. Berlin.
Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr.

Hr. Buchhdlr. Günther a Bam-
Hr. Secr. Feſſel a. Coburg,

Die Hrrn. Kaufl. Straubitz a,
Hr. Mechanikus Brückner a.

Hr. Fabrik. Wigder a. Berlin. De Hrrv. Kauf
Sturm a. Nordhauſen Henzel a. Dresden. Hr.
Frankenſtein. Die Hrrn. Koufl. Prevoſt a. Mag-

Ulmen a. Guben. Hr. Amtm.,
Hr. Hauptm. Kurz a. Cöln.

Hr. Oekon. Graumüller a. Neuyork. Die Hrru.
Semler a. Weſtphalen. Hr. Rentier

Hr. Amtm. Bo'zenthal a. Magdeburg. Hr.
a. Tembach.

Hr. Rittergutebeſ. v. Griner m. Fam. a. Meklen-
Die Hrrn. De. mecd,

Bekanntmachungen.
W AnfrageEs bittet Unterzeichneter die ſachverſtän

digen Windmühlen Baumeiſter um Beleh-
rung und frägt bei alten erfahrenen Wind-
müllern ergebenſt an, weshalb man ſchon
ſeit Jahrhunderten an den Windmühlen
die Ruthen 50 bis 60“ lang gemacht, wo
durch doch das Mühlhaus unnöthig be-
ſchwert und die Koſten erhöht werden.

Mannsfeld, den 17. Nov. 1846.
Kneiſe, Zimmermeiſter.

(Ein nützliches Buch für Jedermann iſt
Sammlung,

Erklärung und Rechtſchreibung
von

(6090) fremden Wörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zei-
tungen und Buüchern oft vorkommen,
um ſolche richtig zu verſtehen und aus-
zuſprechen. Vom Dr. und Rector
Wiedemann. Preis 12 Sgr.

Selbſt der Herr Profeſſor Petri hat die
ſes Buch (wovon binnen kurzer Zeit 13,000
Exemplare abgeſetzt wurden) als ſehr brauch
bar empfohlen. Es enthält die Rechtſchrei-
bung und richtige Ausſprache der im gemeinen
Leben oft vorkommenden Fremdwörter, deren
Sinn man häufig nicht verſteht, die man ſo
oft unrichtig auffaßt und ſelbſt unrichtig aus
ſpricht.

Jn Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn Leipzig bei Reclam
Eisleben bei Kuhnt zu haben.

Tanzmuſik
von jetzt ab Sonntags und Montags im
Saale des Herrn Erfurt.

Vereinigtes Muſikchor.

reden

wegen Geſchäftsveränderung.
waaren rein auszuverkaufen

zu ſehr billigen Preiſen. S.

e

7 n h

Da ich ernſtlich geſonnen bin, meine ſämmtlichen Schnitt
ſo bitte ich ein geehrtes in- und auswärtiges Publikum,

da es auf Weihnachten geht und ſich dergleichen billlge Artikel gut zu Geſchenken eig-
nen, mich zu beehren und kaufen, zu beſcheeren mit der Verſicherung daß Niemand
mein Geſchäft unbefriedigt verlaſſen wird, bemerke ich, daß ſich darunter wollene Män-
tel- und Kleiderzeuge von 2 bis 15 Sgr. die Elle befinden, die ſchönſten Cattune,
weiße Waaren Weſtenzeuge und eine große Auswahl große wollne Decken-Tücher,
früher 3 bis 9 Thlr. jetzt 11 bis 4 Thlr. das Stück und noch viele andere Sachen

Jonſon jun., Leipz. Str. Nr. 279.

1900 Thlr. Mündelgelder ſind im Mo-
nat Januar 1847 auf ſichere Hypothek
auszuleihen, welche bei richtiger Zinszah-
lung nicht leicht gekündigt werden.

Der Vormund Pfeiffer
in Stöbnitz.

zer Raſſe, ſteht zu verkaufen bei
Stoye in Domnitz.

Jm Druck und Verlag von C. Macklot
in Karlsruhe iſt erſchienen und bei Lip-
pert Schmidt in Halle zu haben.

Die rechtliche Stellung der
Deutſch- Katholiken in Vaden.
Verhandelt in der zweiten Kammer der
badiſchen Stände auf dem Landtage
1845 46. Mit einer geſchichtlichen Ein
leitung, herausgegeben von H. E. M.
21 Bogen. gr. 8. 12 Ngr.

Ein Dienſtknecht, unverheirathet, wel-
cher fäen kann, keine Arbeit ſcheut und
Feldwirthſchaft betreiben kann, findet einen
guten Dienſt. Näheres beſtimmt Schenk

wirth G. Achilles am Klausthor.

Sebauerſche Buchdruckeret.

Ein 21 Jahr alter Zuchtbulle, Schwei

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:

P. F. Lembert: Der fertige

Kartenſpieler.
Oder: Gründlicher Unterricht in allen jetzt
üblichen Kartenſpielen, als: Solo, Whiſ,
Piquet, Boſton, l'Hombre, Quadrille, Taro,
Caſino-Spiel, Mariage, Schnorps oder Seche
undſechzig, Bildern oder Elfern, Beſter Buk,,
Drei-Kart (Pochen), Vive lamour, Poch-
Spiel, Commerce-Spiel, Pharao, Stoßen oda
Grobhäuſern, Alliance-Spiel, Jmperial-Spieh
Trisett, Reversy, Hundert-Spiel, Patien
ce, Rapouſe, Onze-et-demi, Reunion
Spiel, Ecarté, Baſſadewitz, Preference, Co
verſations- Spiel c. nach ihren Geſetzen, Ruf
geln und Feinheiten. 8. Geh. Preis 15 Sgef

Ein junges Mädchen, welches Luſt hat
das Putzgeſchäft zu erlernen, ſucht unter
annehmbaren Bedingungen

Lauchſtädt.
A. Günther geb. Klotz.

e

Theater Anzeige.
Montag den 23. November: Precioſa.
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vorkommen, und dieſes müſſe erledigt werden.

des Etatsraths Esmarch zur Schlußberathung.
rungs Commiſſair blieb ſchweigend in dem Sitzungsſaal wah

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt

ExtraBeilage zu Nr. 274
de 6

gand Land.
WMontag, den 23. November 1846.

l h

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Nov. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Musketier Heinrich Wittfeld vom 7ten kombinir-
ten Reſerve Bataillon die RettungsMedaille am Bande zu
verleihen.

Schleswig, d. 17. November, Abends. Der Pra
ſident verlas in der heutigen Sitzung die Zuſchrift des K.
Regierungs:-Commiſſairs, in Folge deren derſelbe keine Pro
poſition entgegennehmen werde, die vorſchrifts-
widrig berathen werde, d. h. die vor Erledigung aller
landesherrlichen Propoſitionen übergeben würde. Das desfall
ſige Reſcript iſt vom 14. d. Der Praſident äußerte, es ſei
danach klar, daß ein vernichtender Schlag auf das Petitions-
recht verſucht werde. Er habe den Wunſch, am heutigen Ta-
ge dieſen Gegenſtand nicht zur Debatte zu ziehen einmal we-
gen der Wichtigkeit der Sache und zweitens, wegen des tiefen

Eindrucks, den dieſes Schreiben gemacht habe. Denn es könne
nicht fehlen daß Manches verſucht werden würde, die Schran-
ken der parlamentariſchen Debatte zu übertreten. Er ſei ſonſt
bereit, die Sache als Praſidialfrage zu erledigen. Der Regie-

rungs Commiſſair: „Dieſen Wunſch und die Motive finde
ich angemeſſen und theile ſie; aber ich finde es nicht richtig,
daß der Praſident ſchon den Stab durch ſeine Erklärung über
das mitgetheilte Reſcript gebrochen hat.“ Das Pretitionsrecht
ſolle, fügte er hinzu, den Ständen nicht genommen werden.

Er verbinde damit den dringenden Wunſch, daß Jeder die
Berathung mit Ruhe und Ueberlegung vornehme. Er ſprach

dann von Conflicten, die zwiſchen der Verſammlung und der
Dergleichen konnte wieder

Die Regierung
müſſe Vorkehrungen treffen, daß ſoiche Conflicte nicht ſtockend
auf die Geſetzgebung einwirkten. Dann kam die Propoſition

Der Regie-

Regierung ſtattgefunden hatten.

rend der ganzen Debatte. Die Minoritaät der Funf erklärte
ebenfalls, ſie würden an der Debatte keinen Antheil nehmen,
wenn der Regierungs -Commiſſair nicht rede. Die Abſtim
mung ergab 33 gegen 2 (v. Rumohr und Jenien.) Vorauf
ging noch die Vorberathung über die Verfaſſungsfrage, bei
welcher ebenfalls der Regierungs Commiſſair erklärt hatte, daß
er ſich der Theilnahme an der Vornahme dieſer Privatpropo
ſition enthalten müſſe, weil ſie mit dem Geſetze nicht überein
ſtimme und der König ſeinen Willen erklärt habe, dem jetzt
doch nicht Genüge geleiſtet werde. Berichterſtatter war Etats
tath Falck. Es ſprachen der Herzog v. Auguſtenburg, Dr.
Nüller, Etatsrath Lüder c.

Portugal.
Unter den neueſten Decreten der Königin Maria von
Lortugal iſt auch eins vom 1. Nov., vorſchreibend, daß
Kleriker und Laien, welche mit den Waffen in der Hand
rgriffen werden, eben ſo, wie die Commandanten der irre
zulären Corps (Freiſchagren), ohne Verzug erſchoſſen wer

m

den ſollen. Durch ein weiteres Decret wird Marſchall Sal-
danha zum Stellvertreter der Königin in den Nordprovin-
zen ernannt, „weil ſich der Herzog von Terceira in der Un
moöglichkeit befindet, die ihm am 6. Oct. ertheilte Miſſion
zu erfullen mit andern Worten, weil der Herzog von Ter-
ceira im Caſtell zu Oporto von den Jnſurgenten gefangen
gehalten wird.

2

Theaterbericht aus Halle,
vom 20. Novbr.

Das längere Schweigen des unterzeichneten Referenten hat
vornämlich darin ſeinen Grund, daß derſelbe ſich zuvor ſelber ein
ſicheres Urtheil ſowohl über die Leitung des hieſigen Stadttheaters,
als über die Fähigkeiten und Leiſtungen der einzelnen Mitglieder
verſchaffen wollte. Dies Urtheil kann erſt nach fortgeſetzter Be
obachtung und Aufmerkſamkeit, namentlich was das recitirte Schau
ſpiel betrifft, gewonnen werden, und jetzt, nachdem ich Gelegenheit
hatte, dem ganzen Gange des Unternehmens zu folgen, und die
darſtellenden Mitglieder in den verſchiedenſten Rollen auftreten zu
ſehen, darf ich glauben, bei Beſprechung der einzelnen Leiſtungen
dieſer der Gefahr des Jrrens weniger ausgeſetzt zu ſein, als ſonſt
nur zu leicht der Fall iſt. Jch werde daher, beſonders weil ich
ſpeciell und mehrfach dazu aufgefordert bin, von nun an regelmä
ßig meine Meinung ſowohl über die aufgeführten Stücke, als über
die Darſteller freimüthig äußern, „Niemand zu Lieb', und Nie
mand zu Leid,“ und wünſche nur, daß meine Bemerkungen eben
für nichts Anderes angeſehn werden mögen, als was ſie ſein ſol
len: anſpruchloſe Anſichten eines Einzelnen, die ſo weit ent
fernt ſind, ſich für Orakel vom kritiſchen Dreifuß herab auszuge
ben, daß ſie vielmehr jeder beſſern Anſicht willig das Feld räumen
werden. Es iſt nichts, worüber die Meinungen ſo getheilt ſind,
als die Art und Weiſe, wie ein Schauſpieler eine beſtimmte Rolle
aufgefaßt und durchgeführt habe, und eben dieſes Schwankende be
weiſt mehr als Alles die Unſicherheit des Bodens, auf welchem die
Theaterkritik ſich bewegt. Jhr Material iſt zu vorübergehend, zu
wenig bleibend, das Urtheil ſelbſt zu ſehr meiſt Sache des bloßen
Geſchmacks oder gar aus einer beſondern Vorliebe oder Abneigung
entſprungen. Der Unterzeichnete, welcher der dramatiſchen Poeſie,
wie der Bühne, ſtets ein großes, ernſtes Jntereſſe widmete, und
die Bühnenverhältniſſe genau kennt, wird daher ſein hauptſächlich
ſtes Beſtreben darauf richten, einerſeits die verſchiedenen Anfichten,
andererſeits die Jntereſſen des Publikums, wie der Bühne, zu ver
mitteln, und daran hie und da Bemerkungen knüpfen, die vlel
leicht ein allgemeineres Intereſſe haben dürften. Die Bühne iſt
ein ſo wichtiges Jnſtitut, und die dramatiſche Kunſt iſt ſo ach
tungswerth, daß ein öffentliches Urtheil darüber nicht leicht ge
nommen werden darf, und daß wenigſtens ich das „in magnis
voluisse“ hiebei durchaus nicht als genügend betrachten kann.

Ed. Brinckmeier.
CFortſegung folgt.



Familien Rachrichten.
Todes-Auzeige.

Am 13. dieſes Monats entſchlief meine
Gattin Juliane, geb. Diedicke, ſanft
zu einem beſſern Seyn. Dies theilnehmen-
den Verwandten und Freunden zur Nach-
richt, mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Delitz ſch, am 17. November 1846.
Der Webermeiſter Fuchs.

Todes Anzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen zeigen wir un

ſeren Verwandten und Freunden an, daß
unſere gute Mutter, die Amtsräthin Koch
in Gerbſtädt, heute in ihrem 718ſten
Jahre ſanft entſchlafen iſt, und bitten um
ſtilles Beileid

Gerbſtädt, den 20. November 1846.
die Hinterbliebenen
Geſchwiſter Koch.

GOlGSGSGGGSGGOGSOeäXNASXN.
Bekanntmachungen.
Zur mindeſtfordernden Verdingung der

Aufführung einer Mauer am Pfarrgarten
zu Wettin wird Sonnabend den 28. No-
vember Mittags 12 Uhr in meinem Ge-
ſchäftszimmer ein öffentliches Ausgebot ſtatt
finden.

Halle, den 20. November 1846.
Der Bau-Jnſpector

Schulze.

Mobiliar- Auction.
Die zum Nachlaſſe des Schuhmacher-

meiſters Friedrich Weder zu Deder-
ſtedt gehörigen Mobilien, wobei auch zwei
fette Schweine, zwei Zugkühe, ein Kalb
und ein Ackerwagen ſollen Sonnabends

den 28. November d. J. Vormittags
9 Uhr

im Weder'ſchen Gute zu Dederſtedt
gerichtlich gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Schraplau, den 20. November 1846.
Der Gerichts-Secretair Heſſe.

vig. comm.

Contract- Ankauf von
Runkelrüben.

Die Herren Oeconomen, wel-
che zu nächſte Herbſt für uns
Runkelrüben zu bauen geneigt
ſind, wollen ſich zu näherer Rück-
ſprache bald an uns wenden. Die
Ablieferung kann ſowohl hier-
her als auch an geeignete Ein-
ladeſtellen an der Saale geſche-
hen.

HalliſchenDie Direction der
Zuckerſiederei-Comp.

Muſikdirector Canthal's glänzende Grfolge
in Berlin, Potsdam und Hamburg haben die Tänze deſſelben ſchnell zu den Lieblin-
gen des Volks erhoben und ſind für Piano beſonders zu empfehlen:

Galopp und Polka aus den Haimonskindern, Polka militaire, Glocken Galopp,
Sehnſuchts-, Carneval-, Hanſa-, Venus-, Stradella-, Albions-, Soirée-,
Champagner, Matroſen Polka, à Thlr. Soldatengruß, Marſch Thlr.;
ferner Marſch, Galopp und Polka aus Spohr's Kreuzfahrern.

Obige Tänze und Märſche haben in ganz Deutſchland Furore gemacht, ja ſie wurden
den beliebteſten von Labitzky Lanner und Gungl oftmals vorgezogen. Vorräthig in

C. A. Kümmel's Verlags- u. Sort. Buchhandlung in Halle.

Converſations-Lexikon! Anutiquariſch ſtatt 16 Thlr.
nur 3 Thlr. 10 Sgr.

Neues Eleg. Converſations-Lexikon. Herausg. von Wolff. Leipz. 1845.
in 5 Quart- Bänden mit Ss feinen engl. Stahlſtichen. (Ladenpreis 16 Thlr.)
Verkaufspreis (ganz neu) bei uns Z3!/, Thlr.

Nur durch Uebernahme des Reſtes der Auflage iſt uns möglich, obiges ſo billig
zu offeriren. Um ſich von der Vortrefflichkeit und unerhörten Billigkeit zu überzeugen,
verſenden wir daſſelbe auch vorher zur Anſicht. Daſſelbe eignet ſich auch vorzüglich zu
Weihnachtsgeſchenken.

Halle. Lippert Schmidt.Etabliſſement.
Mit dem morgenden Tage, den 24. d. M., eröffnen wir die in unſerm Hauſe,

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1641, neu etablirte

Material, Taback- u. Farbewaaren-Handlung,
welche einem geehrten hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum zur geneigten Abnahme
ergebenſt empfehlen.

Halle, den 23. November 1846. Teuſcher S Vollmer.
Holz- Verkauf.

Freitag den 11. December d. J., Vor
mittags 9 Uhr, ſoll im hieſigen Gemeinde
Holze eine Quantität Eichen, Rüſtern und
Ellern an den Meiſtbietenden unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Stamme verkauft werden.

Burgliebenau, den 16. Nov. 1846.
Die Gemeinde.

Echt Frankfurter Röſtwürſitechen
à Stück 2 Sgr., Jenaer Röſtwürſte
à St. 1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.

Echte Aſtrachan-Schotenerbſen
bei G. Goldſchmidt.

Kieler Sprotten und Kieler
Speckbücklinge erhielt ſo eben wieder

G. Goldſchmidt. Automaten- Auf vielſeitiges
Schreiber. Verlangen

bleiben die Droz' ſchen
Automaten, die galva-
niſchen Experimente u. op
tiſchen Jlluſionen auf dem
Rathskeller-Saal hierſelbſt

noch bis Sonntag

Engl. Doppel-Porterbier er-
hielt wieder in beſter Güte à Fl. 7 Sgr.

G. Goldſchmidt.

Neue Catharinen- Pflaumen
bei G. Goldſchmidt.

Feinſte Gothaer und Jenaer
Servelat- und Zungenwurgſt bei

G. Goldſchmidt.

S von Vormittags 11 bis

Martin,
Sehr fette Limburger und baier-

ſche Sahnenkäſe empfiehlt in großen
Partieen wie einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.

Heute, Montag, und Dienstag ladet
zur Klein-Kirmeß ergebenſt ein

J. Schlemmer in Diemitz.

80 Stück Rüſtern, meiſt zu Nutzholz
brauchbar,
den 26. Novbr. in Höhnſtädt meiſt
bietend auf dem Stamme verkauft.
fang früh 9 Uhr vor dem Dorfe in der
Nähe des Kuhnhardt'ſchen Hauſes.

Gebaucrſche Buchdrockyrei.

den 29. d. M. täglich
S Abends 9 Uhr zugänglich.

Optiker und Mechaniker aus Amſterdam.

werden künftigen Donnerstag

An
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